
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großseggen-Ried etwa 1,4 km westlich von Borrentin

Feuchtsenke inmitten der Grundmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Demmin

Gemeinde / Stadt

Borrentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04297

X

Inmitten einer größeren Ackerfläche liegt ca. 1,55 km westsüdwestlich von Borrentin eine nasse Ackersenke, die wohl als Soll oder 
Pseudosoll einzustufen ist. Sie wurde  früher durch einen offenen Stichgraben entwässert und als Wiese genutzt. Heute ist der Graben
verrohrt worden und die Senke aufgelassen.

Die ganze Senke ist ausgefüllt mit einem Sumpfseggen-Ried, welches zum Zeitpunkt der Kartierung flach überstaut war. In dem Ried wächst 
auch Typha latifolia in größerer Menge und über die gesamte Fläche verteilt. Des weiteren sind einige Grau-Weiden vorhanden. 

Am Rande hat sich eine Brennessel-Flur mit viel Quecke ausgebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Planiver-Voigtländer

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

11.09.2002

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 4 2 2 4 0 2 3

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Carex acutiformis

Carex elata Elytrigia repens Epilobium hirsutum Iris pseudacorus
Lemna minor Lythrum salicaria Oenanthe aquatica Phalaris arundinacea
Polygonum amphibium Salix cinerea Solanum dulcamara Sparganium erectum
Stachys palustris Typha latifolia Urtica dioica

Lemna trisulca Spirodela polyrhiza


